
WR heute
Tagesmütter in
Hochglanzbroschüre
34 Tagesmütter und -väter stel-
len sich den Eltern in einer Hoch-
glanzbroschüre vor, die jetzt er-
schienen ist. Im Werra-Meißner-
Kreis werden bereits 110 Kinder
von Tageseltern betreut.

SEITE 3

Schüler reinigen
Stolpersteine
Die Schüler der Südringgau-
schule in Herleshausen absolvie-
ren derzeit ein ganz besonderes
Projekt: Jahrgangsübergreifend
reinigen die Jugendlichen sämt-
liche in dem Ort verlegten Stol-
persteine. Die Aktion soll am
morgigen Freitag abgeschlossen
sein: Dann steht ein ganzer
Schultag im Zeichen des Geden-
kens an die Pogromnacht vor 80
Jahren. SEITE 9

Heimspiel in der
Aßmann-Halle
Dort, wo bereits seit vielen Jah-
ren Bundesliga-Handball ge-
spielt wird, tragen die Volleybal-
ler der SG Herleshausen/Eisen-
ach am Samstag ihr erstes Heim-
spiel aus: in der Werner-Aß-
mann-Halle. Was das Besondere
an dieser Spielstätte ist, lesen Sie
im LOKALSPORT

Aus dem
Verkehr
Florian Künemund zum
Alkohol am Bus-Steuer

E s gibt Sachen, für die habe
ich einfach kein Verständ-

nis. Dazu gehört, sich mit Alko-
hol im Blut an das Steuer eines
Schulbusses mit 25 Kindern da-
rin zu setzen. Das ist extrem
verantwortungslos und zudem
noch gefährlich für die nichts-
ahnenden Sechs- bis 16-Jähri-
gen gewesen – denen Gott sei
Dank nichts passiert ist.

Der Firma Frölich Reisen ist
hierbei kein Vorwurf zu ma-
chen. Jeden seiner 200 Mitar-
beiter kann die nicht 24 Stun-
den lang überwachen. Die Bus-
fahrer unterzeichnen eine Er-
klärung und versprechen da-
bei, im Dienst immer 0,0 Pro-
mille im Blut zu haben. Dieser
eine Mann hat die Regel nun
gebrochen. Und muss dafür zu
Recht büßen. Der Führerschein
ist weg. Welche Repressalie-
nihm sonst drohen, ist laut Po-
lizei noch gar nicht absehbar.

Auf jeden Fall gehört der
Fahrer aus dem Verkehr gezo-
gen und sollte nie wieder an
das Steuer eines Busses dürfen.
Diese Chance hat er sich mit
dieser verantwortungslosen
Aktion verbaut . Aber hier wer-
den Staatsanwaltschaft, Polizei,
Richter und Co. sicherlich das
richtige Strafmaß finden.

flk@werra-rundschau.de

ZUM TAGE

Donnerstag, 8. November 2018 Nr. 260 H 11837 EUR 2,00

��
���

Eine atlantische Kaltfront hat
etwas kühlere Luft gebracht.

Stark bewölkt

nau dort mit ihrer Familie lebt.
Am Mittwoch trafen sich alle in
Wanfried, um Klarheit in die
komplizierte Geschichte zu
bringen. (mf) Foto: Funk SEITE 9

ben Stern auf die Hafenstadt an
der Werra. Bei einem Gespräch
mit seinem langjährigen
Freund aus Lüneburg fand er
heraus, dass dessen Tochter ge-

waren die Geschwister, um das
Grab ihrer Ur-Ur-Großmutter
ausfindig zu machen. Während
der eigens betriebenen Ahnen-
forschung im Vorfeld stieß Ru-

Die drei Geschwister Rachel,
Ruben und Miriam Stern (Foto)
aus Israel waren gestern zu Be-
such auf dem jüdischen Fried-
hof in Wanfried. Gekommen

Zufall verblüfft Familien

eine 15-Jährige aus Eschwege
sowie eine 16-Jährige aus
Wehretal. Dem 17-jährigen
Fahrer aus Eschwege gelang
zunächst die Flucht, er konnte
jedoch später festgenommen
werden. Er gestand, bei dem
Einbruch in die Taxizentrale
dabei gewesen zu sein, die an-
deren drei Insassen waren es
nach Polizeiangaben nicht.

Nach wie vor sucht die Poli-
zei nach dem anderen Taxi
mit dem Kennzeichen ESW-TT
44, das möglicherweise im
Raum Hersfeld unterwegs ist.
Gefahren wird das vermutlich
von einem 18-Jährigen aus
Eschwege. Gesucht wird zu-
dem ein 14-Jähriger aus der
Kreisstadt. Hinweise nimmt
die Polizei Eschwege unter der
Telefonnummer 05651/9250
entgegen. (cow)

ESCHWEGE. Schneller Erfolg
der Polizei: Die Beamten
konnten eines der beiden in
der Nacht auf Montag in
Eschwege gestohlenen Taxis
auffinden. Zivilkräfte hatten
am Dienstagmittag eines der
Taxis in der Bismarckstraße in
Eschwege gesichtet, das in
Richtung Reichensächser Stra-
ße unterwegs war und zu-
nächst am rechten Fahrbahn-
rand anhielt. Die Beamten ent-
schlossen sich zur Kontrolle,
worauf der Fahrer das Auto zu-
rücksetzte und in Höhe der
Feuerwehr anhielt; sowohl er
als auch die anderen drei In-
sassen sprangen aus dem Taxi
heraus und flüchteten.

Im Feuerwehrinnenhof
wurden drei der vier Insassen
gestellt. Dabei handelt es sich
um einen 16-Jährigen und

Polizei findet eines
der geklauten Taxis
Minderjährige Täter – Suche nach zweiten Auto

Sportverein feiert Schnapszahl
Weil kein anderes geeignetes Jubiläum in der Nähe war, hat sich der
TSV Grebendorf entschieden, am kommenden Wochenende seinen
111. Geburtstag zu feiern. Der Verein, der sich neben dem Handball
und dem Frauenfußball vor allem einem aktiven Breitensport ver-
schrieben hat, ist auch im Gemeinwohl für Grebendorf engagiert. Die
Geburtstagsparty findet am Samstag im Bürgerhaus „Zum Sandha-
sen“ statt. Foto: Archiv SEITE  5

für die Weiterfahrt beauftragt.
„Die Sicherheit unserer

Fahrgäste hat höchste Priori-
tät“, sagt Bernd Frölich, Ge-
schäftsführer der Eschweger
Omnibusverkehr Frölich
GmbH. Einer seiner Aushilfs-
busfahrer hatte hier gegen die
0,0-Promille-Alkohol-im-Blut-
Vorschrift für Menschen, die
Personen befördern, versto-
ßen. Jeder Busfahrer im Unter-
nehmen unterzeichne eine Er-
klärung, dass der Genuss von
Alkohol innerhalb der Be-
triebsanlagen und -räume so-
wie im Fahrbetrieb verboten
seien.

Es gebe Null-Toleranz für
Alkohol am Steuer. Zwischen
Genuss und Fahrtantritt müss-
ten zwölf Stunden liegen. Der
Busfahrer, Beamter im Ruhe-

Von Florian Künemund

WEIDENHAUSEN. Die Polizei
hat den Fahrer eines Schulbus-
ses am frühen Dienstagnach-
mittag in Weidenhausen nach
einem anonymen Hinweis an-
gehalten und einen Alkohol-
test bei ihm gemacht. Ergeb-
nis: 0,7 Promille. 25 Kinder im
Alter von sechs bis 16 Jahren
waren nach Angaben von Poli-
zeisprecher Jörg Künstler zu
diesem Zeitpunkt im Bus.

Der 65-jährige Mann brach-
te die Kinder von Eschweger
Schulen in ihre Heimatorte in
Meißner und Berkatal. Nach
dem Atem-Alkoholtest schloss
sich eine Blutentnahme an.
Sein Führerschein wurde ein-
gezogen. Vom Busunterneh-
mens wurde ein Ersatzfahrer

Busfahrer mit Alkohol
im Blut fährt 25 Kinder
Polizei erwischt 65-Jährigen in Weidenhausen nach Hinweis

stand, sei kurzfristig für einen
Kollegen eingesprungen und
als ein vertrauenswürdiger
Mitarbeiter bekannt. In der
Firma habe es bisher nie
Schwierigkeiten mit Alkohol
gegeben. Man prüfe derzeit
Prozesse, um sicherzustellen,
dass sich ein solcher Vorfall
nicht wiederhole. Die Sicher-
heit sei weiter gewährleistet.

Der Vater – er möchte ano-
nym bleiben – eines im Bus be-
findlichen Mädchens sagte am
Tag danach: „Das haut mich
um. Es ist verantwortlungslos,
mit Alkohol im Blut einen Bus
mit Kindern zu steuern.“ Bei
den Schülern habe schnell die
Runde gemacht, worum es
beim überraschenden Eingrei-
fen der Polizei denn ging.

HINTERGRUND, ZUM TAGE

Alkohol und
Personenbeförderung

Hintergrund

In der Verordnung über den Be-
trieb von Kraftfahrunternehmen
im Personenverkehr (BOKraft)
steht im Paragraph 8 zum Ver-
halten im Fahrtdienst , „was im
Obusverkehr sowie im Linien-
verkehr mit Kraftfahrzeugen
dem im Fahrdienst eingesetzten
Betriebspersonal untersagt ist“.
Unter anderem steht geschrie-
ben, dass während des Dienstes
und der Dienstbereitschaft alko-
holische Getränke oder andere
die dienstliche Tätigkeit beein-
trächtigende Mittel nicht zu sich
genommen werden dürfen.
Auch ist es untersagt, die Fahrt
anzutreten, wenn man noch un-
ter der Wirkung solcher Geträn-
ke oder Mittel steht. Darüber in-
formiert das Bundesministeri-
um für Justiz und Verbraucher-
schutz in seinem Internetauf-
tritt. Es gilt die Vorschrift, im Ge-
gensatz zu anderen „normalen“
Verkehrsteilnehmern, 0,0 Pro-
mille im Blut zu haben. (flk)
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Kramp-Karrenbauer
erläuterte ihre Ziele
Die bisherige CDU-Generalse-
kretärin Annegret Kramp-Kar-
renbauer will im Fall ihrer Wahl
zur Vorsitzenden den Einfluss
der Partei auf die schwarz-rote
Regierung deutlich vergrößern.
Bei der Vorstellung ihrer Bewer-
bung kritisierte die 56-Jährige
das Erscheinungsbild der Koaliti-
on. Damit grenzte sie sich auch
von Angela Merkel ab. POLITIK

Maas: Freue mich
über die Signale
Die Midterm-Wahlen in den USA
hätten das Repräsentantenhaus
vielfältiger, jünger und weibli-
cher gemacht, sagt Außenminis-
ter Heiko Maas (Foto: K. Nietfeld/
dpa) im Interview mit dieser Zei-
tung. Mit Blick auf US-Präsident
Trumps Kurs gelte, dass Europa
Einigkeit zeigen müsse. Inter-
view, Kommentar, Hintergründe
auf BLICKPUNKT, POLITIK

Deutschland
und die Welt

Jedes fünfte Auto
schafft den TÜV nicht
Ob defekte Beleuchtung, man-
gelhafte Bremsen oder austre-
tendes Öl: Gut jedes fünfte Auto
fällt bei der Hauptuntersuchung
des TÜV durch. Im neuen Report
der Prüforganisation, schnitten
die Modelle deutscher Herstel-
ler meist gut ab. Mehr über Spit-
zenreiter und Schlusslichter le-
sen Sie auf WIRTSCHAFT

Eishockey: Sturm
nimmt Abschied
Heute beginnt der Deutschland-
Cup. Das Eishockey-Turnier
dient der Nationalmannschaft
als Test für die WM im nächsten
Jahr. Im Blickpunkt steht Marco
Sturm. Der Trainer nimmt Ab-
schied und steht bei den Partien
gegen Russen, Schweizer und
Slowaken zum letzten Mal an
der Bande. SPORT

Falsche Polizisten
erbeuten 300 000 Euro
Eine 64-Jährige aus Baden-Würt-
temberg hat 300 000 Euro an
Betrüger verloren, die sich als
Polizeibeamte ausgaben. Der
Fall wird aktuell vor dem Heidel-
berger Landgericht verhandelt.
Was Senioren tun können, um
sich vor der Betrugsmasche fal-
sche Polizisten zu schützen, le-
sen Sie auf MENSCHEN

Renten steigen
nächstes Jahr spürbar
Die Rentner bekommen 2019
um mehr als 3 Prozent steigende
Bezüge. Zudem werden mit dem
geplanten Rentenpaket Mütter-
rente und Erwerbsminderungs-
rente ausgebaut. Eine eigentlich
fällige Senkung des Rentenbei-
tragssatzes fällt wegen der milli-
ardenschweren schwarz-roten
Reform aus. POLITIK


